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Hausunterricht für kranke 
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Schulleitung 
Schulleiterin:  

Cornelia  Heilmann 
Sitz: Park-Krankenhaus 

Tel.: 0341/8781920  
 Fax: 0341/8607552 
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Herzzentrum  

Leipzig 
Strümpellstraße 39 

04289 Leipzig  

          ↙             ↘  

  
 
Unser Motto:  
Lernen soll -     Freude machen 
  -     den Willen zur Genesung stärken 

- Normalität in den Klinikalltag bringen 
- helfen, neue Lebensziele zu finden 

 
Leitbildgedanken:  
 
Wir begleiten und unterstützen die kranken Kinder und Jugendlichen, um ihnen Stärkung zu ge-
ben. 
 
Wir bieten Raum für vielfältiges Lernen und Lehren. 
 
Wir fördern die intellektuelle, körperliche, emotionale, soziale und kulturelle Entwicklung unserer 
Schüler. 
 
Wir begegnen uns mit Offenheit, sind tolerant und verantwortungsbewusst, team- und kritikfähig. 
 
Wir legen Wert auf gute Zusammenarbeit von Schulleitung, Kollegium und dem medizinischen 
Personal in den unterschiedlichen Kliniken und den Eltern. 
 
Wir pflegen vielfältige Kontakte zu anderen Schulen und Einrichtungen, um den Schülerinnen und 
Schülern gegebenenfalls Hilfe und Unterstützung (z.B. bei Schullaufbahnentscheidungen) anzu-
bieten. 
 
 
 

Zentrum für Kinder- und  
 Jugendmedizin  
Liebigstraße 20a 
04103 Leipzig 
Tel.:0341 / 9726 243 
 
 

Helios Park-Klinikum Leipzig   
Morawitzstr. 2 
04289 Leipzig 
Tel: 0341/8781920 
Fax: 0341/8607552 

 Städtisches Klinikum "Sankt Georg" 
Delitzscher Str. 141 

04129 Leipzig  
                  Tel: 0341/9093302 
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1. Gestaltung des Unterrichts in der Klinik- und Krankenhausschule  
 

• Unterricht - Planung des Unterrichts 
1. 1 Schwerpunkte setzen 
 
Unterricht in der Klinik- und Krankenhausschule hat die Aufgabe, Schülerinnen und Schü-
ler, die über einen längeren Zeitraum in einer Klinik oder einem Krankenhaus stationär be-
handlungsbedürftig sind,   

  
• die Wiedereingliederung in die Klasse der Stammschule zu ermöglichen 
• die Fähigkeit des Lernens zu erhalten bzw. weiter zu entwickeln 
• die physische und psychische Situation zu erleichtern 
• den Willen zur Genesung stärken 

     
          Grundlage für den Unterricht bilden die Lehrpläne der jeweiligen Schulart (Grundschule,   
          Oberschule, Gymnasium, Schule zur Lernförderung, Förderschule für geistig Behinderte). 
          Nach Möglichkeit soll der Stoff der jeweiligen Stammschule unterrichtet werden. 
 
          Da in der Klinik- und Krankenhausschule in bis zu 12 Unterrichtsstunden pro Woche nur die  
          Kernfächer unterrichtet werden, d.h. 
 
          Grundschule Klasse 1-4:     
              Deutsch / Sachkunde, Mathematik, Englisch ab Kl. 3 
          Oberschule/Gymnasium Klasse 5 - 12:  
              Deutsch, Mathematik, Englisch, Physik, Geschichte 
          Schule zur Lernförderung Klasse 1 - 9: 
              Deutsch, Mathematik, Englisch  
 
         muss sich der Unterricht an Schwerpunkten orientieren.  
         Diese Schwerpunkte werden gesetzt nach  
 
                                                                                     
 
           
                           Quantität                         Qualität  
  
  Konzentration auf Unterrichtsstoffe                  Auswahl von solchen Unterrichtsinhalten 
 

• die besonders die Persönlichkeitsentwicklung der Kinder und Jugendlichen unterstüt-
zen 

• die soziale Kompetenzen entwickeln helfen 
• die Grundlagenwissen bilden 
• die das Lernen -Wollen fördern und Lernen -Können entwickeln 
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    Zusammenarbeit mit den Stammschulen   
 

• Sichtung von Unterrichtsmitschriften aus der Stammschule 
• die Klinik- und Krankenhausschule erbittet gegebenenfalls von den Stammschulen ei-

nen aktuellen Stoffverteilungsplan für die Kernfächer/ (nach Absprache mit dem Klas-
senlehrer) 

• Besuch der Stammschulen nach Möglichkeit/Notwendigkeit 
• Abschlussbericht informiert über die schulische Entwicklung des Schülers während der 

Beschulung in der Klinik- und Krankenhausschule ( bei Aufenthalt unter ca. drei Wo-
chen nur als Mitteilung) 
 

   Zusammenarbeit mit den Eltern   
 

• Elterngespräche: telefonisch                              
                            bei Helferkonferenzen in der Klinik 
                            nach individueller Vereinbarung 
                            

 


